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Von einer Hochblüte
der Schweiz. Steuerkultur
(Meldung aus Bern)

Um den schweizerischen Steuerpflichtigen

in die Lage zu versetzen, sich in
den Labyrinthen der verschiedenen
Steuerzettel zurechtzufinden und ihm

zu ermöglichen, seine Steuererklärung
selbst, ohne Hilfe eines juristischen
Beraters, abzufassen, hat die Bundesversammlung

in ihrer heutigen Sitzung
folgendes Gesetz durchberaten und
einstimmig in Kraft erklärt:

Jeder Schweizerbürger und jede
Schweizerbürgerin hat vor Erreichung
des steuerpflichtigen Alters aut einer
schweizerischen Universität ein
zweijähriges Studium in Rechts- und
Wirtschaftslehre mit anschließender
Abschlußprüfung zu absolvieren. Kandidaten,

welche die Prüfung nicht
bestehen, werden bevormundet. Die
Kosten übernimmt der Staat.

Es lebe der unentwegte Fortschritt!
L. B.

Spruch
Du verklagst das Weib: sie schwanke

von einem zum andern.
Tadle sie nicht! Sie sucht einen
beständigen Mann. Goethe

So lang derigs Papier nüd kontingentiert ischt,

will ich nid chlage!"

Der Geflügel-Würstchen-
Streit

«War das Verbot der Geflügelwürstchen

wirklich nötig?»
«Natürlich Denken Sie nur, wenn die

Hühner zu frisch in die Därme kämen,
da würden sie noch Eier legen- und die
Güggel würden zu krähen anfangen!»

Febo

Der Familienrat
Es war mehr als lebhaft zugegangen,

sozusagen stürmisch, denn der hohe Familienrat
safj über ein «mißratenes Kücken» zu

Gericht, das sich aber unerschrocken und
mit viel Geschick zu verteidigen wußte.
Selbst der cholerische Onkel, der einen
Kopf, rot wie ein Güggel bekam, streckte
schliefjlich stark echauffiert die Waffen.
Teilnehmer der «illustren» Gesellschaft waren

nach Angabe der schönen «Sünderin»:
Fräulein Offenherzig, Herr Stieregring, Tante
Zimperlich, Onkel Brummbär, Jungfer Naseweis

und Pate Polteri. Es hätte nicht viel
gefehlt, meinte sie, und der schöne, neue
Teppich von Vidal an der Bahnhofstrafje in
Zürich wäre unter dem Stuhlrücken in Fetzen
gegangen.

Unersättlich
Ein Pärchen vor einer Haustüre,

nachts um elf.
Das Mädchen reiht sich endlich von

ihm los: «Aber jetzt muh ich wirklich
gehen, Liebster.»

«Nur noch einen einzigen, allerletzten

Kuh, bevor Du mir den
zweitletzten gibst!», fleht der Jüngling.

Und so geschah es. Caligula

Was ist paradox?
Wenn ein Kellner das Trinkgeld «verfrifjt»
Wenn ein Brillenträger sagf, er habe die

Brille verloren und könne sie erst finden, wenn
er die Brille gefunden habe Vino

Großrestaurant am Paradeplatz beim Selden-Grieder

X Restaurateur 3B<Xlt« &<mi$ Vfrüher Landgasthof Im LA -Dörfli
und Zollikofen ¦ ~

Bei mir essen Sie gutl

Es sprofjt und grünt in Wald und Flur
Und milde wehen Lüfte.
Ein Jauchzen klingt durch die Natur,

«Er» hält zart «Sie» um die Hüfte.
Ein Vöglein schmettert in den Zweigen,
Vom Hoffen und vom Hochzeitskleid:

«Geht, lafjt Euch rasch das Neuste zeigen,
Die Tuch A.-G. ist schon bereit I »

Gute Herrenkonfektion isl preiswert in den Tuch A.-G.-

Verkaufsgeschälten erhälllich:
Basel, St. Gallen, Luzern, Schaffhausen, Winlerlhur, Arbon,

Chur, Frauenteid, Glarus, Herisau, Olfen, Romanshorn

Stans, Wohlen, Zug, Zürich.

Depols in Biel, Interlaken, Thun, Bern, La Chaux-de-Fonds.
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